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VISUELLE VER-
FOLGUNGSJAGD 

Simon Hope, ein überge-
wichtiger Junge aus 
prekären Familienverhält-
nissen, wird von seinen 
Peers drangsaliert und zu 
allerlei Unfug angestiftet. 
Das grosse Los zieht er, 
als er die geheimen Er-
sparnisse seines spielsüch-
tigen Vaters auf ein Renn-
pferd setzt. Ohne Unter-
schrift eines Erwachsenen 
kommt der 14-Jährige 
allerdings nicht an seinem 
Gewinn. Jetzt sind erst 
recht alle hinter ihm her. 
Autor und Comiczeichner 
Martin Panchaud stellt 
mit seiner action reichen 
Roadnovel alle Lesege-
wohnheiten auf den Kopf, 
denn er inszeniert die 
Coming-of- Age-Geschich-
te wie ein Videospiel aus 
Drohnenperspektive und 
rollt die aberwitzige 
Handlung in Form von 
Piktogrammen, stilisierten 
Aufsichten und einge-
streuten Infografiken ab. 
Dass dies funktioniert  
und die Leserinnen und 
Leser emotional mitreisst, 
verdankt die virtuose 
Graphic Novel nicht 
zuletzt den film reifen 
Dialogen in der Überset-
zung von Christoph 
Schuler. Die Farbe der 
Dinge ist ein schwindel-
erregender Parforce-Ritt, 
der nicht nur unter die 
Netzhaut geht. 
– Daniel Ammann

Martin Panchaud.
Die Farbe der Dinge.

Zürich: Edition
Moderne, 2020.
228 Seiten.

HOCH HINAUS
Wer wohnt oben, 

wer unten? Wer sind die 
Bewohner des Hochhau-
ses mit 102 Etagen? Diese 
Fragen beantwortet das 
Webcomic-Bauprojekt in 
einer collageartigen 
Erzählung: Die Bewoh-
nerin von Etage 95 zum 
Beispiel wundert sich 
darüber, dass Maren und 
Rolf, die zwei Stockwer- 
ke höher wohnen, nach 
20 Ehejahren immer noch 
verliebt sind. «Wie machen 

die das?!?», fragt sie sich. 
Das will ich als Leserin 
auch wissen und begebe 
mich auf Etage 97. Dort 
finde ich Rolf in der 
blauen Küche mit vollen 
Einkaufstüten, der von 
seiner Frau wissen will, ob 
er abnehmen sollte. Doch 
Maren findet, dass er das 
unbedingt lassen solle, 
weil er sie schlank mache. 
Ist das nun das Geheimnis 
einer guten Beziehung? 
Auf Etage 23 hingegen ist 
die Ehe zu Ende: Die Frau 

verlässt mit rotem Mantel 
und rotem Rollkoffer die 
Wohnung. Eine Etage 
darunter stehen die Möbel 
perfekt und auch perfekt 
im Weg – Weglaufen ist da 
nicht mehr möglich. 
Ein Haus voller Geschich-
ten und Möglichkeiten,  
sie vielleicht schreibend 
weiterzuerzählen. 
– Martina Meienberg

Katharina Greve.
Das Hochhaus.

Berlin: avant- 
verlag, 2017. 56 Seiten.
Online: das-hochhaus.de
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